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Samstag, 27. November,
Sonntag, 28. November,
jeweils 10 bis 18 Uhr

Herzliche Einladung Besonderes Möbeldesign der aktuellen
Kollektion von B&B aus Italien.

Ungewöhnliche Möbelstücke aus Holz
von regionalen Streuobstwiesen aus
unserer Werkstatt in Gerstetten.

Ausdrucksstarke Gemälde des Archi-
tekten und Künstlers Joseph Justus
erwarten uns aus Kalifornien.

Joseph Justus

Konvergenz – Verlauf, Trübung, Kratzer –
als Ergebnis der Invertierung der
Beziehung von Malerei zu Möbeln.
Vernissage am Samstag um 16Uhr
in Anwesenheit des Künstlers.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,
Ihr Grüner Team

Italien | Gerstetten | Kalifornien •
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Die traditionelle Advents-
ausstellung der Firma

Grüner Möbelfertigung und
Raumdesign steht in diesem
Jahr ganz im Zeichen des ita-
lienischen Möbelherstellers
B&B. Er gilt als Avantgardist
unter den Möbelproduzenten
und hat viele namhafte Desig-
ner unter Vertrag. Bei Grüner
werden beispielsweise neue
Einzelstücke von Antonio Cit-
terio gezeigt, der sich längst
einen hervorragenden Namen
unter den Möbeldesignern ge-
macht hat. Seine Sitzmöbel-
landschaften, Tische und
Stühle zeichnen sich durch ge-
radlinige Formen und meist
filigrane Füße aus. Grüner-

Designabteilung gefragt, die
für kreative und innovative
Lösungen steht. Bei Grüner
bekommen die Kunden alle
Einrichtungsobjekte aus einer
Hand und damit stets beste
Qualität mit einem exklusiven
Anspruch. Design, ist Kunst
und Kunst ist Design heißt es
im Einrichtungshaus, das bei
der Adventsausstellung auch
dem amerikanischen Künstler
Joseph Justus ein Forum gibt,
der bei der Vernissage am 27.
November um 16 Uhr persön-
lich anwesend ist. Hauptsäch-
lich großformatige Werke
werden von Justus zu sehen
sein, die sich durch wunderba-
re Farbverläufe auszeichnen

und das moderne Möbelde-
sign wirkungsvoll unterstrei-
chen. Grüner sorgt selbstver-
ständlich auch für einen guten
Schluck und feine Häppchen,
sodass sich die Besucher
rundherum wohlfühlen und
das außergewöhnliche Am-
biente genießen können. Ha

Kunden wissen jedoch schon
lange, dass sie im Einrich-
tungshaus neben den ins Auge
fallenden Möbelstücken von
kleinen, aber feinen Möbel-
herstellern auch chice Acces-
soires finden. Und nicht zu
vergessen, die eigene Tischle-
rei, die zur Adventsausstel-
lung die Werkstatttüren weit
öffnet, um Besuchern und
Kunden zu zeigen, wie sorg-
fältig und maßgenau im Hause
Grüner gearbeitet wird. In der
bestens ausgestatteten Werk-
statt entstehen nicht nur unge-
wöhnliche Wohnmöbel aus
heimischen Hölzern, sondern
auch komplette Wohneinrich-
tungen. Zuvor ist jedoch die Exklusives Design bei der Adventsausstellung.

Design und Kunst geben sich ein Stelldichein!

l Kontakt

Grüner Einrichtungen

Ulmer Straße 26
89947 Gerstetten
Telefon 0 73 23 96 23 0
Telefax 0 73 23 96 23-20
info@gruener-gerstetten.de
www.gruener-gerstetten.de

l Norbert Pfisterer

Heidenheim. Lauter Einser-
kandidaten, darunter fünf aus
Ostwürttemberg, versammel-
ten sich im Heidenheimer
Congress Centrum zur Lan-
desbestenehrung der zwölf ba-
den-württembergischen IHKs.
112 Azubis hatten ihre Prü-
fung mit „sehr gut“ abge-
schlossen. Prof. Dr. Marion
Schick gratulierte persönlich.
Die Kultusministerin bekann-
te, dass sie früher nicht zu den
Besten gehörte und nur mal ei-
nen Vorlesewettbewerb gewon-
nen habe. Dass sie es doch
schaffte, als erste Frau von
2000 bis 2008 Präsidentin der
Hochschule in München zu
sein, zeige, dass man mit En-
gagement und Leistungswille
viel erreichen könne. Die Mi-
nisterin forderte die Landes-
besten auf, den eingeschlage-
nen Weg weiterzugehen: „Sie

men weiterhin Ausbildungs-
plätze anbieten, treten sie dem
Fachkräftemangel entgegen.“

Zur deutlichen Verbesserung
der Situation trage auch eine
bessere Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf bei, was auch
die Pflege von Familienange-
hörigen beinhalten werde.
Wenn es nicht gelinge, den Be-
darf an gut ausgebildeten
Fachkräften zu decken, würden
die Unternehmen in ihrer Wett-
bewerbsfähigkeit gefährdet.

„Junge Menschen wollen
heute Kinder und Karriere“,
sagte Bechtold. „Wir können
es uns nicht leisten, auf eine
große Zahl von qualifizierten,
vor allem weiblichen, Fach-
kräften zu verzichten, die we-
gen fehlender Kinderbetreu-
ung zu Hause bleiben.“ In
Deutschland gebe es derzeit
rund 40 000 Ingenieurinnen,
die aus familiären Gründen
nicht berufstätig sind.

von Wirtschaft und Jugendli-
chen in die duale Berufsausbil-
dung.“ Als größte Gefahr für
die wirtschaftliche Entwick-
lung sieht der Präsident den
Mangel an Fachkräften. Schon
jetzt hätten 70 Prozent der Un-
ternehmen Probleme, passende
Fachkräfte zu finden. Deshalb
brauche man deren unbürokra-
tischen Zuzug aus aller Welt.
Neben dem Rückgang der
Schülerzahlen erschwere auch
die mangelnde Ausbildungs-
reife vieler Bewerber die Ver-
gabe von Ausbildungsplätzen.
20 Prozent der 15-Jährigen
könnten unzureichend lesen,
schreiben und rechnen. Mit
Bildungspartnerschaften zwi-
schen Schulen und Betrieben
leiste man einen Beitrag zur
Verbesserung von Ausbil-
dungsreife und Berufsorientie-
rung. Rund 300 solcher Part-
nerschaften bestehen bereits.
Bechtold: „Wenn Unterneh-

gehören“.
Der Präsident des baden-

württembergischen Industrie-
und Handelskammertages,
Bernd Bechtold, betonte, von
46 000 IHK-Abschlussprüfun-
gen hätten sich die in Heiden-
heim versammelten jungen
Menschen als die 112 Besten
erwiesen – „ein Zeichen für die
Klasse bei uns im Südwesten“.
27 von ihnen liegen sogar in
Deutschland ganz vorn. Aus-
bildungsbetriebe und Berufs-
schulen hätten Anteil an den
hervorragenden Ergebnissen.

Auch in diesem Jahr habe das
im Ausbildungspakt gegebene
Versprechen, jedem Jugendli-
chen ein angemessenes Quali-
fizierunsgangebot zu machen,
gehalten werden können, sagte
Bechtold. Bis Ende September
seien 46 000 Ausbildungsver-
hältnisse neu eingetragen wor-
den. Bechtold: „Das ist ein Be-
weis für das hohe Vertrauen

duale System. Die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf zu
verbessern, sei eine große Zu-
kunftsaufgabe. Sie forderte die
Betriebe auf, in ihrer Ausbil-
dungsbereitschaft nicht nach-
zulassen – „auch für junge
Leute, die nicht zu den Besten

sind Vorbilder.“ Nun gelte es,
sich ständig beruflich weiter-
zubilden. Davon hänge auch
die Erhaltung des Wohlstands
ab: „In Baden-Württemberg
stehen Ihnen alle Wege offen.
Die Unternehmen werden Sie
umwerben.“ Schick lobte das

Fünf Azubis aus Ostwürttemberg unter den 112 Landesbesten
Lauter Einserkandidaten im Heidenheimer Congress Centrum / Kultusministerin Prof. Dr. Marion Schick forderte Betriebe auf, weiter zur Ausbildung bereit zu sein

IHK-Präsident Helmut Althammer (r.), Hauptgeschäftsführer Klaus Moser
(l.) und Kammertags-Präsident Bernd Bechtold mit den fünf Landesbesten
aus der Region: Annika Kosa, Ralf Burr (beide Ziegler, Giengen), Thomas
Müller (Carl Zeiss, Oberkochen), Julia Kirschbaum (Tyco, Wört) und Elke
Waibel (Berufsvorbereitungswerk Ruppertshofen). Foto-Becker, HDH

Als der Geschäftsführer
der Loesch GmbH, Jörg

Loesch, vor zwei Jahren sei-
nen hochmodernen Maschi-
nenpark um ein Fünftel erwei-
terte, konnte er nicht ahnen,
dass ihn ein Jahr später die Kri-
se mit voller Wucht treffen
würde. „Wir hatten zwar nicht
weniger Kunden, aber sie ver-
gaben uns viel weniger Aufträ-
ge“, so der 42-jährige Inhaber,
der ein hartes Jahr überstehen
musste. Dass er damals den-
noch richtig entschied, zahlt
sich heute aus. „Wir ernten
jetzt die Früchte der Krise“,
freut sich Loesch und er ver-
weist auf bestens gefüllte Auf-
tragsbücher – auch deshalb,

weil er nun die Kapazitäten für
den derzeitigen Wirtschafts-
boom zur Verfügung hat. Bei
Loesch kommen jährlich tau-

send Tonnen Stahl in unter-
schiedlichen Abmessungen an,
die entsprechend nach Zeich-
nungsvorgaben bearbeitet wer-

Dieser Bereich macht bereits
50 Prozent des Umsatzes aus.
Komplette Baugruppen wer-
den gefertigt, montiert und mit
dem eigenen Fuhrpark ausge-
liefert. Vor einem Jahr kam
eine neue Produktgruppe und
damit Verbindungsteile für den
Behälterbau, bzw. für Druck-

leitungen dazu. Loesch ver-
weist auf die Zertifizierung
AD 2000 WO, die ihn ebenso
qualifiziert wie die ISO
9001:2008. „Das zeigt unseren
Qualitätsstandard“, sagt Loesch.
Das unternehmerische Ziel sei
aufgegangen, nämlich einer-
seits etwas wagen und anderer-
seits niemals die Qualität ver-
nachlässigen. Er ist zuversicht-
lich, dass diese Strategie auch
in Zukunft den technischen
Vorsprung sichert. Ha

Nach der Krise wieder auf der Überholspur!
den. Der Metallverarbeiter gilt
als Spezialist für komplexe
Dreh- und Frästeile wie bei-
spielsweise Steuergehäuse,
Verteilerköpfe, Hydraulikzy-
linder etc. Nach Kundenvorga-
ben fertigen die 25 Mitarbeiter
Klein- und Mittelserienteile
bis 5000 Stück für Baumaschi-
nen und Schwerlastfahrzeuge.
Die CNC-gesteuerten Maschi-
nen und Bearbeitungszentren
können Drehteile bis 1,50 Me-
ter Länge und Frästeile bis
zwei Metern Größe präzise be-
arbeiten. CNC-Schleifen und
Sägebearbeitung vervollstän-
digen das Angebot. Neben den
Einzelteilen hat sich Loesch
als Systemlieferant etabliert.

Loesch GmbH
Sipsenäcker 3
74417 Gschwend
Telefon 0 79 72 93 46 0
Telefax 0 79 72 93 46 50
info@loesch-cnc.de
www.loesch-cnc.de
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